
I STADT ZOSSEN
tffil -DrE BüRGERMETsTERTN-
\il7

m i t  d e n  O r t s t e i l e n
Glienick Hontfelde Kallinchen Lindenbrück
Nächst Neuendorf Nunsdorl Schünow . Schöneiche
Wünsdorf Zossen
u n d  d e n  b e u r o h n t e n  G e m e i n d e t e i l e n
Werben . Funkenmühle . Neuhof
Waldstadt Zesch am See Dabendorf

Stadt Zossen Postfach 22' 15801 Zossen

Landkreis 
-feltow-F 

Iäming
Der Landrat
Hemr Cliesccke
Am Nuthefließ 2
1,1941 Luckenwalde

Vorab über FAX.: 03371 / 6089000

S p r e c h z e i t e n
Dlenstag; 9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 uhr

l h r / l  h r e  A n s p r e c h p a r t n e r / i n
Fachamt. Die Bürgermeisterin
Sachgebiet:
Auskunft: Frau Schreiber
Telefon: (03377) 3040-0
Telefar (0331) 27548-6922
Aktenz.:  10
e-Mail: VL-Vozirnmer@SVZossen.Brandenburg.de

Datum. 12.01.2012

Stefluugnahme der Stadt Zossen zum Entwurf des Kreishaushaltes 2012 ultJ zum Haushaltssicherungs-
konzept des Landkreises 2012

Selu geehrter llerr Giesecke,

wie in den vorangegangenen Jahren nirnmt die Stadt Zossen auch 1ür den Llaushalt 20 l2 die Gelcgcnheit wahr,
ilue Einwcndungerr geltend zu machen.

Ich hatte bereits deutlich meinen Unmut darüber ausgedrückt, in welcher Form der Kreisluuslult als
Arbeitsrnaterial zur Verfügung gestellt wurde. Eire ordnungsgemäße Belässung mit dern Ilaushalt ist wedsr
den Kreistagsrnitgliedem, noch den kreisangehörigen Komnrunen möglich.

Vergleicht man die Finanzplanung 20 ll liir 20 12 mit dern hier vorliegenden Entwurf, blcibt ernüchterr
fbstzustellen, dass ein Überdenken des Ausgabeverhaltens nicht stattgefun<len hat. Dies wird irubesonclcre
daran deutlich, dass dcr Entwurf 14.600.000 EUR Mehrerträge enthält; die Aufwendungen sinlien unr
2.000.000 EUR. Trotzdetn wird nur ein sehr geringer Überschuss aus dem ordentlichen Ergebnis erzielt:
1.330.000 EUR. Es wüd klar, dass die Mehrerträge ausschließlichdazu dienen, die überzogencn Aut'wendun-
gen des l-andkreises weiter zu finanzieren. Ein Abbau von Schulden oder Fehlbeträgen ist nicht vorgesehen.

Dies stellt sich auch so im Haushaltssicherungskonzept dar, in dem finanziell eher unbedeutende MalJuahmen
ausführlich erläutert werden, obwohl ihr Nutzen gering ist. Wirkliche Einsparvorschläge, die kurz-, mittel-
oder lartghistig wirken, werden naclrichtlich erwälurt, ohne dass ein realistischer Urnsetzungsvorschlag
unterbreitet wird.

Zum Haushalt 2012:

Die Orientierungsdaten, die als Planungsgrundlage dienten, sind durch die neuen Daren per 21.12.2011
überholt worden. Dies ist ein Umstand, der zu einer Überarbeifung tler Ansätze Zuweisungen und Umlagen
fülrett ntuss, da sich die Ertragslage hier nochmals zu Gunsten des Landkreises verändert und eine Anhebung
der Kreisumlage damit nicht erfbrderlich macht.

Auch die Entwicklung des allgemeinen Zuschussbedarlbs für Gesundheit und Soziales (Produktklasse 3)
entwickelt sich erfreulicher, als von der Kreisverwaltung bisher gern dargestellt wurde. Der Zuschussbedarf
hicr sinlit aliein gegenüber 20 ll um 7.400.000 EUR. Diese Entwicklung ist nrelu als positiv, auch wenn die
Gesamtaufwendungen rnit rd. 62.700.000 EUR immer noch sehr hoch sind. Auch diese Zahlen sprechen gcgen
eine Arüebung der Kreisumlage.

Der Anstieg im Bereich der TransfbraulVendungen ist nicht auf Sozialleistungen zurück zu tüluen, sondcnr
auf höhere Zuschüsse im Bereich der Wirtschattsförderung und des ÖpUV - beides lieiwillige t-eistungen dcs
Landkreises.
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Große Zwcifel an der ordnungsgemäßen Haushaltsplanung und -durchführullg sowie der wirtschalilich-
sparsanren Mittelverwendung werden an tblgenden Beispielen mehr als deutlich;

Erstaunlich sind, wem auch betragsmälJig nicht wirklich relevant, Aufwendungen liir den Wachschutz ,,Objekt
Werben" in l{öhc von -tr50 EUR p. a. Der Landkreis hat in Werben selbst keine Immobilien/Oblekte bis auf ein
Regenwasserrückhaltebecken, der l-andrat schon (Produkt II l0l0). Iur gleichen Produkt steigen die
Personalaul'wendungen von l 155.000 EUR auf 1.616.000 EUR, ohne dass dies näher erläutert wird. Dicscs
hohe Niveau (Steigerung um fäst .10%) bleibt im Finanzplanzeitraum bestehen.

Die Aulücndungerr tür EDV sintrien in einern Bereich, in deur bei allen anderen Kommunen die Autwendun-
gcn stetig steigen. Beispielhaft hierfür sind Lizenz- rurd Softwareverträge. Auf dcr anderen Seite leistet es sich
der l.artdkreis, 1älulich l50.000 EUR tiir EDV-Ersatzbeschaftungen aufzuwenden. Der gleichc Betrag war
20ll lür dcll Austausch von 215 PCs angesetzt, was eine Erneuerung des tsestandes allc 3 Jahre bedcutet. Irn
Itegcltall sind diese Adagen rnindestens 5 Jalue problemlos nutzbar.

Die Autwendungen tür das Zensus-Projekt (Produkt 121020) sind zu streichen, da dieses Projekt in 20ll
abgeschlossen wurde. hn Plan 2012 stehen allerdings Aufwendungen bis 2015, für die es keine Erklärung gibt:

2012
201 3
2014
2 0 1 5
gesanlt

2 1 2 . 1 0 0  E U R
159.700 EUR
160.000 EUR
r 6 1 . 5 0 0  E U R
693i00EUR

Welches Personal hier vorgehalten wird, bleibt unklar. Es wird aber Personal vorgehalten, für das kein
Autgabengebiet mehr vorhanden ist.

hn Produkt 361010 wird die Inauspruchnahme einer Rückstellung dargestellt (Kita-Klage Blanlient'elde-
Mtthlow u. a.). ln Anspruch genornmen wird ein höherer Bctrag, als als Rückstellung tatsächlich lt.
Rückstellungsübersicht vorhanden ist: 3 l. 12.201 I gesarnt: 2.354.500 EUR; Inanspruclurahme: 4.000.000 EUR.
Es kamr nur in Artspruch genourmen werden, was auch vorhanden ist. Somit verschlechtert sich das Ergebnis
des Landkreises bereits hierdurch um 1.645.500 EUR. Insgesamt aber verschlechtert sich das Ergebnis 2012
urn 3.977.100 EUR, u'eil die Rückstellurtg im Jahr 20ll in eine Verbindlichlieit gegenüber kreisangehörigen
Genteinden hätte umgewandelt werden rnüssen (vgl. Komrnentar za $ 48 KornHKV). Durch das Urteil ist die
Verptlichtung zur Zahlung konkret geltend gemacht worden. Eine Darstellung in 2012 ist daher lälsch- cin
ausgeglichener Ergebnishaushalt ist damit nicht mehr gegeben.

Femer scheinen Planansätze so gestaltet worden zu sein, dass unter allen Umständen ein ausgeglichener
Ergebnishaushalt aulgestellt werden sollte.
Dies wird z. B. deutlich am Ansatz tür Erträge aus Verwamungs- und Bullgeldem im Produkt 122 ll0. Hier
steigen die Erträge von 20ll auf 20 l2 um 70.000 EUR auf 740.000 EUR; diese sinken dann aber wieder auf
570.000 EUR p. a. für 2013 bis 2015. Diesen Zahlen gegenüber steht das Rechnungsergebnis 2010, ir dem
463.400 EUR realisiert werden konnten.
Des Weiteren sinlien die Bewirtschaftungsaufwendungen - entgegen allen Trends - hauptsächlich int
Produktbereich 2. Wie dies realisiert wird, bleibt otfen. Allerdings sinken die Aufwendungen nur in 20 12. Ab
20 13 steigen sie u'ieder. Noch imrner f'ehlen die außerordentlichen Apfwendungen, die bei der Erzielung
außerordentlicher Erträge antällen, und auch die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten sind imnrcr noch
höher als die Abschreibungsaufwendungen.

Nach wie vor zweille ich die ordnungsgemäße Haushaltsfülrung und die Einhaltung der llaushaltssarzungen
an. Erstmals rnit Darstellutrg der Rechnungsergebnisses 2010 ist es mir nun möglich, diese VerstölJe
nachzuweisen.

Die Haushaltssatzurg 2010 hatte u. a. zunl Inhalt, dass bei über- und/oder außerplanmäßigen Auhvendungen
über 60.000 EUR bzw. 50% des Haushaltsansatzes ein Kreistagsbeschluss erfbrderlich ist sowie ein Nachtrag
zu erstellen ist, wenn ein Fehlbedarf in Höhe vou 3.000.000 EUR entstanden ist. Gegen diese Regelungen hat
die Kreisverwaltung 20 l0 rnehrfach verstoßen:
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l. Produkt I I1090 Gcschälisbuchhalrung (ehemals Haushalt)

lru l'lan 20 l0 waren Aufwendungen in Höhe von 514.100 EUR geplant. Das Reclurungsergcbrris beträgt
2.700.282,29 EUR, Dies ergibt über- oder außerplanmäßige Autwendungen in Höhe von 2.'186.182.29 EUI{,
für die kein Kreistagsbeschluss vorliegt. Einen Ausgleich im Ralunen des Teilbudgets lässt der Haushalt nicht
'zv.

2. Produkt 3420 l0 Rcgionalc Arbeitsmarktpolit ik

Dieses Produkt war für 2010 nicht ge-lbeplant. Im lleclurungsergebnis aber steht ein Zuschuss, clen clcr
Landkrels linanziert hat, irr Höhe von 428.383,32 EUR. Auch hier fehlt der entsprechende Beschluss.

3. Produkt 57 l0 I Wirtschatislörderuns

Irr dieselu Produkt wurde 1ür 2010 ein Zuschussbedarf von 2.241 .130 EUR ausgewiesen. Ln Reclurungserge b-
nis steht der tatsäohliche Zuschussbedarf in Höhe von 6.939.836,54 EUR, der u. a. aus der nicht crtblgten
Rückzahlung der Einmalzahlung resultiert. Der Fehlbedarf hier liegt bei 4.698.106,54 EUI{. Ein tsudgetaus-
gleicli war nicht rnöglich. Ein tseschluss des Kreistages fehlt.

4. 6 I l0l0 allgeureine Zuweisungen, allgemeine Umlagen

Die 20l0 realisierten Erträge (94.131.296 EUR) weichen urn -6.941.984 EUI{ vom geplar.rten Ansatz ab. Auch
hier gibt es keine weitergehenden Budgetregeln, resp. Kreistagsbeschlüsse. Im Übrigen stand zum Zeitpunkt
der Planautstellung 2010 die tatsächliche Höhe der Zuweisungen und Umlagen fiir 20l0 in ihrer nchtigen
l-löhe bereits f-est.

Diese Purrkle zusammengetässt ergeben ein Volumen von 14.254.645,15 EUR. Ein Nachtrag wäre zwingend
ertbrderlich geweben, zun.ral die korekte Abschreibungssumme ja noch fchlt und damit allein <ler neue
Fehlbetrag gegenüber dem Plan die 3.000.000-Grerze übersteigt. Wie viele Kreistagsbeschlüsse für über- urd
außerplarurrälJige AufVenduugen und Auszahlungen tatsächlich fehlen, kann nur durch die Rechnungsprüluug
ermittelt werclen. Hier sind nur die am deutlichsten sichtbaren Positionen dargeste llt.

Vor diesem fiintergrulld sind die Regelungen des $ 6 der Haushaltssatzung unter keinen Umständen rnehr
haltbar.

Werm der Kreistag und der Laudrat es nun tatsächlich ernst meinen mit einem Unrdenken in der Haushaltspoli-
tik des Landkreises, so gibt es nur einen Weg: Der derzeit vorgelegte Entwurt des -Flaushaltes 2012 ist zurück
zu nehmen. Zurn eitren widerspricht er auch jetzt schon den Regelungen der Brandenburgischen Kommunal-
vertässung und der KorntlKV zurn Autltellen eines flaushaltes (Beispiele siehe oben), er ist nicht
wirtschaftlich und sparsam aufgestellt und bildet nicht die linalzielle Lage ab.

Zurn anderen wurde bei der Herangehensweise zur Aufstellung/Planung 20 l2 so weiter gemacht wie schon bei
der Flaushaltserstellung der Vorjahre. Sicherlich in der Annahme, der Haushalt 20Ll werde doch noch vom
Innemrinisteriuur genelunigt. Alle Hinweise und festgestellten Verstöße gegen Haushaltsrecht durch das
lmtenministerium im Bescheid zur Versagung der Haushaltsgenehmigung 20ll konnten im vorliegenden
Entwurf 2012 noch nicht berücksichtigt werden. Wenn tatsächlich umgesteuert werden soll, ist der Haushalt
2012 unter diescn Gesichtspunkten neu zu erarbeiten.

M it fieundlichen C niljcn

, i ?  /
. ,{-r^(. .*S i lue iber t r - '

Bürgcrmcistcrin

nachrichtlich:
* alle Kreistagsabgeordnete des Landkreises Teltow-Fläming
- Bürgermeister/innen und Anttsdirektoren der kreisangehörigen Genteinden und Amter
- Mirusteriunr des Lurcrn cles Lundes Brurdenburg; Retbrat III/2
- Märlcrsche Allgerneine Zeitung
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